	Angebot Allgemeine Betriebswirtschaftliche Beratung für KMU im ersten Jahr nach Gründung



	Sehr geehrter Herr/Sehr geehrte Frau ...,



	Sie haben sich am ... im Bereich ... durch Neugründung eines Einzelunternehmens selbständig gemacht. Hierfür möchten Sie eine betriebswirtschaftliche Beratung in Anspruch nehmen, die insbesondere die Verbesserung und das „Feintuning“ Ihres Unternehmenskonzepts sowie die Unterstützung bei Kalkulation und Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Erarbeitung eines Controllings umfasst. Auf der Grundlage der von Ihnen in unserem Gespräch am ... beschriebenen Gegebenheiten machen wir Ihnen hierfür folgendes Beratungsangebot:



	Beratungsinhalte und voraussichtlicher Zeitbedarf zu Ihrem Beratungsbedarf:

	Beratung zur Verbesserung des Unternehmenskonzepts aufgrund erster Erfahrungen einschließlich Anpassung der Planungsrechnung und Neuberechnung der Rentabilität und Liquiditätsvorschau für den Soll-Ist-Vergleich
	1 Tagewerk

	Beratung zur Einrichtung eines Controllings zur laufenden Liquiditätsplanung und -überwachung sowie Rentabilitätsoptimierung beim Unternehmensaufbau
	1 Tagewerk

	Beratung zu ausgewählten Einzelfragen bzgl. Kalkulation und Finanzierung sowie Möglichkeiten der nachhaltigen Unternehmensführung
	 0,5 Tagewerk

	Beratung zu ausgewählten Einzelfragen bzgl. Kalkulation und Finanzierung sowie Möglichkeiten der nachhaltigen Unternehmensführung
	0,5 Tagewerk

	Gesamt
	3,0 Tagewerke

	Honorar
Wir berechnen das Tagewerk à acht Stunden mit einem Tagessatz von 1.000 €/Tag zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer von zzt. 19 %. Das Honorar für die Gesamtmaßnahme beträgt ohne Mehrwertsteuer 3.000 €. Hinzu kommt die Mehrwertsteuer von zzt. 19 % = 570 €. Bei Gewährung eines Beratungskostenzuschusses von 50 % beträgt Ihr Kostenanteil 1.500 € zzgl. der gesamten Mehrwertsteuer, wobei Sie bei Vorliegen der Voraussetzungen für den Vorsteuerabzug die Mehrwertsteuer beim Finanzamt als Vorsteuer angerechnet bekommen. Die Abrechnung erfolgt nach Arbeitsfortschritt i.d.R. zum Ende eines Arbeitsmoduls. 

	Haftungsbegrenzung
Die Haftung des Steuerberaters für einen leicht fahrlässig verursachten Schaden gegenüber dem Auftraggeber und Dritten wird begrenzt auf höchstens ... €. Dies gilt auch für die Haftung gegenüber Dritten für den Fall, dass Sie Informationen aus der Beratung an Dritte weitergeben.

	Beratungsbeginn
Vertragsabschluss und Beratungsbeginn erfolgen in Absprache mit Ihnen und nach Vorliegen des Schreibens der Leitstelle (z.B. IHK oder andere nach Wahl des Unternehmers) mit der unverbindlichen Inaussichtstellung der Förderung. Für Sie als Unternehmen im ersten Jahr nach Gründung ist ein Vorgespräch bei der Leitstelle zwingend vorgeschrieben, und Sie brauchen für den weiteren Fortgang die darüber ausgestellte Bescheinigung.

	Beratungsförderung
Sie beabsichtigen, Zuwendungen gemäß BAFA-Förderprogramm zu beantragen (Förderrichtlinie Förderung von Unternehmensberatungen für KMU v. 14.12.2022, BAnz AT 23.12.2022 B1). Wir werden die Auftragsabwicklung und Berichterstellung im Einklang mit den Förderrichtlinien vornehmen. 

Wir sind aktuell bei der BAFA als Berater gelistet. Unsere Berater-ID bei der BAFA lautet ... 

Antragstellung und Einhaltung der Förderbedingungen sind allein Sache des beratenen Unternehmens. Die Berater verpflichten sich lediglich zur berufsüblichen Mitwirkung bei der Erstellung der Antragsunterlagen. Eine Erfolgsgarantie ist damit nicht verbunden. Wir hoffen, dass unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht, und würden uns über eine Zusammenarbeit freuen.

	Mit freundlichen Grüßen

	...
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